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Die SpinnenfaunadesFrohburger Raumes 

IV. Theridiidae 

DIETER MARTIN 

Die Theridiiden (Kugelspinnen, Haubennetzspinnen) werden mit Aus- . 
nahmeeiniger sehr häufiger Arten nur relativ wenig in. der Literatur 
genannt. Autökologie und Phänologie sind bei vielen Arten noch weit­
gehend ungeklärt. Vorliegende Arbeit soll ein Beitrag zur Biologie der 
im Frohburger Gebiet lebenden Theridiiden sein. Die Determination 
erfolgte nach WIEHLE (1937). In der Nomenklatur richte ich mich teil­
weise nach BRAUN und RABELER (1969); die von WIEHLE (1937) bec 
nutzten Namen setze ich dann in Klammern dazu. Bisherliegen 18 Arten 
aus dem Frohburger Gebiet vor. . 

.,;!chaearaned lunata (CLERCK) (=Theridium lunatum(OLIVIER)) 

Diese häufige Art lebt an Baumstämmen,an Felsen, .Zäunen und 
Mauern ('YIEHLE 1937) undistnachBRAuNundRABELER (1969)(hemP) 
hygrophil-photophil. . . 

Ich fand sie in lichten Wäldern an Bäumen. (z. B. Buchen, Fichten 
u. a.), im Gebüsch, (Jungtiere unter loser Rinde), aber auch in Gärten 
an Lauben u. ä. Ihr Verbreitungsschwerpunkt liegt eindeutig in den 
Laubwäldern. Ich möchte sie deshalb als (hemi- )hygrophil-hemi­
ombrophil kennzeichnen. 

Die Art ist sommer-stenochron (Hauptreüezeit nach WIEHLE (1937) 
und BRAUN und RABELER (1969): V). Mir liegen reife 66 von VI-VII 
und ~~ von VI-VIII vor. Kok~ns fand ich im VIII. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 

18* 

Eisenberg 
Stadtpark 
Harzberg 
Gärten 

Stöckigt, Hinterstöckigt 
Streitwald 
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Pahna~Holz 

Deutsches Holz 
Fockendorf 

~ , 
Achaearanea saxatilis (C. L. KooH) (= Theridium saxatile C. L. KooH) 

Diese an Wegrändern, Hängen, Fels~n, Mauern, in Steinbrüchen, 
Gärten und- Parkanlagen (WIEHLE1937) vorkommende Art ist für. das, 
Untersuchungsgebiet nur durch 2 Ö'Ö' belegt. Ein Exemplar stammt aus· 
der Krautschicht eines licht~n Laubwaldes (VII), das zweite fand ich 
an einer Gartenlaube (VI), WIEHLE (1937) nennt als Reifezeit V-VI. 

• Fundorte : Frohburg, Stadtpark 
Garten 

Achaearanea simulans (THOR.) (- Theridium tepidariorum simulans 
, 'THOR.) 

Dieim Jahre 1875 von THORELL als Theridium jormosum var. simulans 
beschriebene Form (WIEHLE 1937) wird heute im allgemeinen als eine 
an das Freilandleben angepaßte Unterart der bei .uns fast ausschließ­
lich in Gebäuden vorkommenden Gewächshausspinne Achcwaranea 
tepidariorum angesehen. Sie gleicht nach WIEHLE (1937) bis auf ihre 
geringere Größe vollständig, auch im Bau von Tasterbulbus und Vulva, 
der Stammform.· Sowohl. WIEHLE (1937) als auch CASEMIR (1950) 

, fassen sie als Ostform'auf, die "in ganz Mitteleuropa äußerst selten" ist 
(CASEMIR 1950). 

Als Reifezeit der Ö'Ö' wird·VI-VIII angegeben und reife ~~ sind in 
VIII und IX gefunden worden. Die denen von A. tepidario'rumgleichen- I 

den Eikokons (WIEHLE 1937) werden in gerollten Blättern unterge-
bracht. ' 

Aus den spärlichen Literaturangaben geht hervor, daß A. simulans 
lichte Biotope mit unterschiedlicher Feuchtigkeit bevorzugt und ihre 
Netze an Baumstämmen, in Gesträuch usw. anlegt. BENZ (1969) fand 
die Art auch im Haus. 

Mir liegen aus dem Frohburger R~um insgesamt 8 Ö'Ö' und ,28 ~~ von 
A. simulans vor. Sie lebt an ähnlichen Orten wie A. luncda, also fu lichten 
W"äldern, wo ~ie die Waldrandzone bevorzugt. Ich fand sie seltener auch 
an Gartenlauben., Sie legt ihr Netz in der gleichen Weise wie A. lunata 
an Baumstämmen (in 0,7-1,8 m Höhe) unter abgehenden Ästen lind im 
Gebüsch an. Sie wurde in allen untersuchten Wäldern, auch weitab von 
Ortschaften, gefunden und ist durchaus nicht selten. Außer im Froh­
burger Gebiet fand ich sie noch in Taucha (bei Leipzig), Dornburg (bei 
Jena) und Holice(Ostböhmen, CSSR). Ihren ökologischen Typ möchte 
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ich mit (hemi- )bygrophil-hemiombrophil kennzeichnen. Sie gleicht in 
ihrer Lebensweise A. lunata . . Die Artist stenochron-sommerreif. Ich 
fand adulte· Ö'Ö' von Ende VI bis Mitte VII. ~~ liegen mir von VI-VIII 
vor. Die in Blättern deponierten Eikokons fand ich im VIII. Es wurden 
pro ~durclischnittlich 2-3 Kokons geiählt. 

(Eine ausführlichere Behandlung dieser bemerkenswerten Art soll an 
anderer Stelle erfolgen.) 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 

Streitwald 
Stöckigt 

Eisenberg . 
ND "Erligt" 
Stadtpark 
Harzberg 
Gärten 

Achaearanea tepidariorum (0. L. KOCH) (=Theridium tepidariorum 
O.L. KOCH) 

Diese kosmopolitische, synanthrope Art lebt in Ge:wächshäusern, war­
men Kellern, Bergwerksßtollen u. ä. Räumen, die genügend Wärme und 
Feuchtigkeit bieten (WIEHLE 1937). OZAJKA (1966) fand sie jedoch im 
Gebiet von Wroclaw (Polen) auch im Freien in einem Nadelholzbestand. 
In nieinem Untersuchungsgebiet lebt A. tepidariorum in Gewächs­
häusern, Kellern, 'Wohnungen und Blumenläden. Sie ist oikobiont, ther-
mophil und hygrophil. . 

Nach WIEHLE (1937) sind die Ö'Ö' besonders von I-VII zu finden, 
ansonsten liegt keine begrenzte Reifezeit vor. Ich fand Ö'Ö' im I; VIII 
und XII, ~~ in allen Monaten des Jahres und Kokons im I und X. 
Die Art ist also eurychron. 

Fundorte: Frohburg, an o. g. Orten 
I . Kleineschefeld 

Anelosimus vittatus (O.L. KOCH) (. Theridium vittatum O. L. KOCH) . 

Der Lebensraum dieser Art sind "sonnige, lichte und gesträuchreiche 
Waldungen" (OASEMill 1962), wo sie Sträucher und Laubbäume, auch 
Kiefern bewohnt (WnDHLE 1937). TRETZEL (zit. n. BRAUN und RABELER 
1969) fand sie auch in der Krautschicht einer Wiese. 

Ich sammelte sie von Gebüsch in lichten Wäldern undSchonungen, ko­
pulationsreife Ö'Ö' auch an Grasspitzen (im VI). Weiterhin fand ich 
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<die Arta~ Wü;senpfla~en undJungtiere im I unter Baumrinde: Sie 
,istnachBRAuN.urid.RABELER (1969) hemihygrophil (euryhygr1)-
'" photophil. '. ..' , .'. ..• '. .,. , 

·WIE:aLE(1937).ne:imt als Reifezeit V - VILMit liegen Ö'Ö' aus VI und 
'VIIm;td ~~ aus dein VI vor . ,Die Art ist frühsomnierreif. 

Fundorte:·' Frohburg;Stadtpark 
. Harzberg 
. Streitwald 

. Enoplognatha ovatd (CLERCK) (=1'heridium redimitum (L.)) 
.' ':. 'I .' 

JjJ. ovata gehört zu den haufigstenSpinnen im Untersuchungsgebiet .. 
. Sie lebt auf niedrigen Pflanzen; Gebüsch und den unteren Zweigen' , 
. der Bäume in . Gärten, auf .' Waldlichtungen' Und H~idekrautstellen 
. (WtElHLE 1937).CASEMIR (1962) nennt sonnige, trockene oder mittel­
feuchte Waldrärider Und Waldli9htungeri. Sie ist nach TRETZEL (zit. n. 
BRAUN und RABELER 1969) mesök, hemiombrophil-hemihygrophil. 
Ichfand sie in. den o. g .. Biotopen, weiter im hohElll Gras Und Kraut-

.' wuchs der Ufervegetation und' an Bretterwänden im Garten; Juiigtiere. 
überwintern masserihaft in der feuchten Laubstreu der Wälder, teil" 
weise auch unter Baumrinde. 

Die Art ist'soinmerreif. (vi~VII) (WIEHLE1937; BRAUN 1961; 
BRAUN und RABELE:R,1969).HöREGOTT (1958) fand adulte Tiere, bis in' 
den X Und nenntK6ko~undeaus dem VIII. Meirie Tiere stammen aus 
dem VI und VII (Ö'Ö') und V ~IX(<j!~). . 

Im Frohburger Gebiet korilIri€lllalledrei Farbvarietätender Art neben­
einander yor,wobei die ovatum~Formetwas seltener ist. 
Fundorte : Frohburg,. Tannicht .... 

. \ . 'ND ":Erlig't" 
... Eisenherg . r 
• Stadtpark 
Harzberg 
Gärten . 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Streitwald " . 

. ' Stöckit .. g . ' .... ' 
Deutsches Holz, Seebischteich 
Kohren-Sahlis,. Lindenvorwerk 

Enoplognatha thoracica (HA~) 
. , 

E. thoracicalebtnachWIEHLE (1937) an stark sonnigen, sandigen 
Abhängen, auch in alte~ St~inbrüchen und ist in V-VI reif. l\firliegen 
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bisher nur wenige Funde vor. Ich fand im VI adulte Ö'Ö' im Gras an 
südlich exponierten Waldränder:il und inadulte Tiere in,derdünnen Streu­
decke in einem alten Steinbruch (Fundort von Lepthyphantes mansuetus) 
im II. 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
Stadtpark 

Streitwald 

N eottiura' bimaculata (L.) (= Theridium bimaculatum' (L.)) 

N. bimaculata gehört zu den häufigeren Arten. WIEHLE (1937) nennt 
niedrige Kräuter in feuchten Waldungen und Gräser feuchter Wiesen 
als Fundorte. HÖREGOTT (1958) fandi"ie in Feldgehölzen, an Stauden 
und Gräsern an feuc:p.teren Stellen. Meine. Tiere stammen aus Kraut­
wuchs und Gebüsch feuchter Laubwälder, vorwiegend von lichten, 
sonnigenSteIlen. Ö'Ö' fing ich in der Kopulationszeit (VII) auch an Gras_ 
spitzen und im VI unter den Aeronauten. Auch die Jungtiere verbreiten 
sich im Herbst (X). aeronautisch und überwintern in der Laubstreu 
feuchter Wälder. Die Art ist nach TRETZEL (zit.n. BRAUN und RABELER 
1969) partiell euryök, euryphot-hygrophil. Nach meinen Funden zeichnet 
sich jedoch eine Vorliebe für belichtete Biotope ab. N.bimaculata ist 
sommer-stenochron. Die Autoren nennen als Hauptreifezeit V -VIII. 
Ich fingreife Ö'Ö' von V-VII und ~~in V und VI. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
. ND "Erligt" 

Stadtpark 
Gärten 

Streitwald 
Stöckigt 
Niedergräfenhain, Steinbruch 
(Aero:t;lauten) 

Pholc01nmagibbum (WESTR.) 

Von dieser das Moos lichter Waldstellen bewohnenden und als Form 
der Ebene aufzu~assenden Art (WIEHLE 1937) fand ich bisher nur ein ~ 
(im V) in der Bodenstreu eines Buchenwaldes in, Waldrandnähe. BRAUN 
undRABELER (1969) nennen sie (hemiombrophil- n-hygrophil. Dem würde 
mein Fund entsprechen. Die Artist naChWIE:HLE (1937) und BRAUN 
und RABELER (1969) diplochron (Ö'Ö' III-:-IV und IX-XI). 

Fundort: Frohburg, Tannicht 
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. Robertus lividus (BLCKW.) 

. Dieseim Moos und Fallaub der Wälder mittlerer Feuchtigkeit lebende 
Art (WIEHLE 1937; CASEMIR 1962) wurde relativ häufig gefunden. Sie 
bewohnt die Bodenstreu sehr feuchter bis trockenerer Laubwälder, wurde 
auch unter Steinen und Müll amWaldboden gesammelt. R.lividusist 
nach TRETZEL (zit. n. BRAUN 1961) ll).esök, hylobiont-hemihygrophil, 
wobei CASEMIR (1962) jedoch darauf hinweist, daß die Art nicht aus-
gesprochen hylobiont sei. . 

Nach TRETZEL (zit. n. BRAl(N1961) und BROEN und MORITZ (1963) 
ist R. lividus diplochron vom Ooelotes-inermis-Typ. Die Phänologie ist 
aberwanrscheinlichnoch nicht geklärt. BRAUN .(1961) nennt .~~ aus fast 
allen Monaten und crcr aus demIlI, IV, V und VIII, nie jedoch. aus 
dem Winter, während WIEHLE (1937) angibt, daß reife crcr auch im 
Winter vorkommen. Meine Funde entsprechen etwa denen.von BRAUN 
(1961): crcr TII, IV, VII; Sj2Sj2 III-V,VII, IX-XII. Demnach dürfte die 
Art eurychron vom Pachygnatha-clercki-Typ sein. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
ND "Erligt~' 
Stadtpark 
Eisenberg 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Stöckigt 
Streitwald 

Steatodabipunctata (L.) 

Die Fettspinne ist eine der häufigsten Hausspinnen, di~ besonders 
warme Räume wie Wohnungen und Ställe ·oder der Sonne ausgesetzte 
Fenster bevorzugt, wobei stets eine Versteckmöglichkeit vorhanden sein 
muß. Man findet sie jedoch auch außerhalb der Gebäude unter rissiger 
Baumrinde, an Felsen und Mauern (WIEHLE'1937). Sie gehört demnach 
zu den hemisynant)lropen Arten (V ALESovl.-ZDARKOV.A. 1966). Juvenile 
Tiere fand ich auch unter Baumrinde und in der Bodenstreu. Ihr ökolo­
gischer Typ ist eventuell photophil (thermophil)-nygrophil. 

Reife Tiere fand ich in IV ~ VIII, X und XII (erer) undVI.....,XII (Sj2Sj2), 
im Freien nur in den Frühjahrs- und Sommermonaten. Die Art ist also 
eurychron (Pachygnatha-clercki-Typ). 

Fundorte: Frohburg, in Gebäuden 
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._~.~-.- _."_~~. ____ ~~ ___ , ___ ~_.", _____ -.L_ • 

NSG' "Eschefelder Teiche" 
KleineschefeId . 
Stöckigt 

, Theridium impres8u~ L,KocH \ . 

Th. impressum ist eke .Art des belichteten Geländes, wo. sie . auf 
hohen Kräutern und Stauden lebt. HÖREGOTT(1958) farid sie auch auf 
kleinen Kiefern; Ich fing sie. auf:Öd!and" im Uferwuchs lind. auch ·in 
sehr lichtem Laubwald. Ihr Clkotyp ist wahrsch~irilich photophil~euryhygr 
(hemihygrophiH)..' . ,'" ". >- .' " • .. 

Als Reifezeit werdender VII (WIEHLE 1937) und VI ~ VIII (HöREGOTT 
1958) angegeben. Ich fand 8'8' im VI und ~~von VI-VIII, Die .Art ' 

. ist sommer~stenochron. . .\ . . 
Fundorte : Frohburg, ND "Erligt" 

- Kaplanberg . 
Stadtpark' 

NSG "Eschefelder ll'eiche" 

Tneridium melanurum (HAHN) CThe~idium denti.culatum WALCK;) 

])ie .. .Art lebt an Felsen und Mauern (WIEHLE1937), kommt auch 
in Wohnungep. yor (WIlilHLE 1960). ,Auch in meinem Samrnelgebiet fand 
ich sie in 0, g. Biotopen.. ":..., . 
. ,Die 8'8' sind nach WIEHLE (1937) im V reif, Meine Tiere stamrrien aus ". 

, dem V (8') und aus I und V (~~). überÖkotypundPhänologie läßt sich ,.' 
nO<;lh nichts aussagen, da' das' vorliegende Mat"erial noch z,ugering ist. I 
Fulldorte: Frohburg, WohnUng (im I) 

Stadtpark 
Garten 

. , Theridium neglectum WIEHLE 

Diese von WIEHLE 1952 beschriebene.Art lebt im Gegensatz 'zum nahe, 
verwandten Th .. melanurum an Baumstämmen, WIEBLE (1960) nennt 
Fichten, Buchen, Eichen und Kiefern. Dazukommen imLJntersuchungs- .. 
gebiet,Bergahorn (hier vorWiege:q.4unter der Schuppenborke ) un&.Ulme. 
Die.Art dürfte hylobiont~(hemi-1)hygrophil sein. 

Reife 8'8'liegen mir .noch nicht vor, ~.~ wUrden.rn: I, IV; VII, X lllld 
XII gesammelt. Offensichtlich ist 'Th: neglectum eurychron .. 
Fundorte : Frohburg, . Tannicht, '. 

19 Mauritianum 

ND, Erligt" 
Eise~berg 

/ 
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Stadtpark 
NSG "Eschefelder Teiche" 

Theridium pallens BLcKw. 

Diese hemihygrophil-hemiombrophileArt (BRAUN und RABELER 
1969) lebt auf den Blättern von ,Laubbäumen, besonders auf Eichen 
(WIEHLE 1937). Mir liegt bisher nur ein ~. aus dem Y vor, das ich von 
niedrigem Gebüsch streifte (Stadtpark Frohpurg). Nach BRAUN und RA­
BELER (1969) ist die Art frühjahrsreif, wobei die ~~ weitgehend eurychron 
sind. 

Theridium pinastri(L. KOCH) 

NachWIEHLE(1937) lebt Theridium pinastri auf Kiefern in trockenen 
Waldungen. Ich fand sie in Schonungen, am Rande von Fichtenforsten, 
an einer am Waldrand stehenden Eiche und schließlich sogar an einer 
Gartenlaube. , , ' 

Als Reifezeit gibtWIEHLE(1937) VI und VII an, HÖREGOTT (1958) 
findet reife Tiere noch bis X. Mn: liegenc3'c3' aus VI und VII und ~~ aus 
'VI und IX vor. Die Art dürfte sommer-stenochron sein. Die Jungtiere 
überwintern.' ' 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
, ND "Erligt" 

Stadtpark 
Gärten 

Deutsches Holz, Seebischteich 
Streitwald 
Stöckigt 

Theridium, tinctum (W ALCK.) 

Diese Art wurde im Frohburger Gebiet nur relativ selten gefunden; 
Sie bewohnt nach WIEHLE(1937) vor allem Kiefern, seltener Fichten 
und ist am Waldrand zu finden. Die Jungtiere überwintern unter loser' 
Rinde. Ich fand sie auf Gebüsch und ,auf Fichten. Ein Fund an einem 
Gartenzaun könnte darauf hindeuten, daß die Art zu den Aeronauten 
zählt. Sie ist nach BRAUN und RABELER (1969) hemihygrophil-photophil 
und eventuell thermophil. \ 

AdUlte Tiere fand WIEHLE (1937) im V,HöREGOTT (1958) nennt den 
VI, ~~ noch bis X und BRAUN und RABELER (1969) rechnen sie zum 
Pirata-latitans-Typ (c3'c3' sommerstenochron, ~~eurychron). Meine Funde 
(c3' und ~) stammen aus dem VI. 
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Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
Garten 

NSG ,;Eschefelder Teiche" 

Theridium varians (HAHN) 

" Th. varians ist eine ungemein häufige Art. Sie lebt auf Gebüsch, 
niedrigen Pflanzen, Sträuchern und Bäumen auch in Gärten und Parks 
(WIEHLE 1937; HÖREGOTT 1958). BRAUN und RABELER (1969) bemerken, 
daß sie oft in feuchtem Gelände gefunden wird und nennen sie (hemi-) 
hygrophil-photophil (thermophil?). 

Ich fand sie an Mauern und Zäunen, auf Sträuchern und Bäumen meist 
in unbedecktem, belichtetem Gelände. . 

Reife Ö'Ö' liegen mir von V-VII vor, ~~ von V'--IX, Kokons aus VI 
und VII. BRAUN und RABELER (1969) bezeichnen sie als breit sommer­
reif. 
Fundorte: Frohburg, Eisenberg 

ND "Erligt" 
Stadtpark 
Harzberg 
Gärten 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Streitwald 
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